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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  

Öffnungszeiten:  

Mo.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

    13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Di. u. Fr.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

Mi.     von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

    13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Do.    geschlossen 

Telefon:   02749/2261 

Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  

Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 

Um Voranmeldung wird gebeten! 

   

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 
 

Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:   02742 / 47 0 87 
Fax:   02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(von März bis November 2012)   

 

Was kann ich entsorgen?:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  

  

Voranmeldung unter: 02749/2261�

Montag, 05.12.2011 

Montag, 19.12.2011 

Montag, 09.01.2012 

Montag, 23.01.2012 

Montag, 13.02.2012 

Montag, 27.02.2012 

  

  

  

  

  

  

    

  

  

  

  

  

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St.Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr: Montag bis Freitag       von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige: zusätzlich jeden Dienstag    von 14:00 - 19:00 Uhr 

Amtsstunden zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 
Montag - Donnerstag              von 07:30 - 15:30 Uhr 
Freitag                  von 07:30 - 13:00 Uhr 
zusätzlich Dienstag              von 15:30 - 19:00 Uhr 
Schriftliche Eingaben sind bei der Poststelle (Erdgeschoß, Zimmer 17) abzugeben. 

 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag          von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag                  von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag                  von 08:00 - 14:00 Uhr 
Reisepass, Personalausweis, Identitätsausweis,  
Führerscheinduplikate, Verlängerungen der C-Lenkerberechtigung,  
Übungs- und Ausbildungsfahrten, Jagdkarten, Religionsaustritte 

Wegweiser durch Ämter und Behörden: 
www.help.gv.at  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

Seit 3. Oktober 2011 nimmt DI Dr. 
Walter Feninger seine Tätigkeit als 
Sozial-Ombudsmann beim Hort (hinter 
der Volksschule) wahr. 

Erreichbar unter: 0676/88044292 

�

 

Jeden 1. Montag im Monat, 16 - 17 Uhr NEU 

Sprechstundentermine im Hort: 

ImImppressum:ressum:   Gemeindezeitung Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf, Herausgeber, Hersteller u. Verleger. 
Tel.: 02749/2261, Fax: 02749/89338,  

gemeindeamt@markersdorf-haindorf.at   www.markersdorf-haindorf.gv.at 
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Friedrich Ofenauer Bürgermeister �
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2012 ein Projekt fertig sein. Gehsteige in Pop-

pendorf und in der Mautstraße wurden gebaut 

und ein Fußgängerübergang in der Westbahn-

straße errichtet.  

Um unser aller Sicherheit zu gewährleisten wird 

nächstes Jahr vom Rauchfangkehrermeister die 

gesetzlich vorgeschriebene Feuerpolizeibeschau 

durchgeführt, und auch die bereits angekündigte 

Überprüfung der Berechnungsflächen für die 

Kanal- und Wassergebühren beginnt (in alphab-

tischer Reihenfolge der Straßennamen). Die Ort-

schaft Winkel wird an die Wasserversorgung 

angeschlossen, der Bau der Güterzugumfahrung 

geht in die intensive Phase. Voraussichtlich En-

de 2012 wird die EVN in unserem Bereich mit 

dem Bau einer großen Gasleitung beginnen. 

Schon heuer im Dezember können wir Bewoh-

ner in der neuen Wohnhausanlage der GEDE-

SAG in der Dammgasse begrüßen, die nächsten 

Wohnungen werden dann Mitte 2012 bezugsfer-
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dorferinnen und Markersdorfer herzlich willkom-

men und wünsche ihnen in ihrem neuen Zuhau-

se alles Gute. 

Ein hoher Geburtstag wird nächstes Jahr auch 

gefeiert: unsere Freiwillige Feuerwehr Haindorf 

wird 130 Jahre alt - 130 Jahre im Einsatz für den 

Nächsten sind ein Anlass für ein gebührendes 

Fest. 

Einen herzlichen Dank allen Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern der Gemeinde – am Gemeinde-

amt, am Bauhof, im Kindergarten und in der 

Volksschule. Sie alle sind Garant dafür, dass die 

Aufgaben der Gemeinde erfüllt werden und wir 

alle eine lebenswerte Gemeinde vorfinden. 

Ihnen allen wünsche ich – auch im Namen mei-

ner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter – ein geseg-

netes Weihnachtsfest, alles Gute, Gesundheit, 

Glück und Erfolg im neuen Jahr 2012. 

Das Ende  naht 

– könnte man 

meinen, wenn 

man die Nach-

richten verfolgt 

und den Unter-

gangspropheten 

zuhört. Dabei ist 

es jedes Jahr 

das selbe – das Ende naht – das des Jahres 

nämlich und Zeit der Adventmärkte,  der 
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dass sie  heuer noch garniert ist mit einer Fi-

nanzkrise und immer neuen Untergangsszenari-

en. Und es ist gar nicht so leicht, inmitten dieser 

Hysterie gelassen zu bleiben, sich eben nicht 

mitreißen zu lassen. Es gibt Gottseidank doch 

immer noch viele, die sich dem entgegenstellen, 

dem anscheinend allgemeinen Stimmungstrend 

entgegenwirken und sich Gedanken über die 

Zukunft machen – wie sie weitergehen soll näm-

lich.  

So wie die Teilnehmer der Zukunftskonferenz, 

die im Rahmen der Gemeinde21 heuer stattge-

funden hat. Engagierte Leute haben sich zwei 

Tage lang Gedanken über die Zukunft unserer 

Gemeinde gemacht und sich unter dem Titel 

„Markersdorf-Haindorf im Aufwind“ Maßnahmen 

und Strategien zur Weiterentwicklung ausge-

dacht. Vielen Dank für dieses Engagement. Die 

Arbeitsgruppen werden auch 2012 weiterarbei-

ten und freuen sich über neue Teilnehmer.  

Dank solider Finanzpolitik konnten wir heuer das 

Schiff Gemeinde ruhig durch die Wellen der 

weltweiten Finanzkrise steuern. Auf diesem Kurs 

wurden wichtige Stationen angefahren und erle-

digt: Mit den ÖBB wurden die Verhandlungen 

wegen der Finanzierung der Wasserversorgung 

von Winkel erfolgreich abgeschlossen, die Pla-

nung eines 100jährlichen Hochwasserschutzes 

wurde gemeinsam mit der Gemeinde Prinzers-

dorf in Auftrag gegeben - bei gutem Wind soll 
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Ausschuss: Umwelt, Naturschutz, Güterwege und Energ ieangelegenheiten 

Obmann Vizebgm. Werner Herbst,  
Obmann-Stellvertreterin GR Brigitte Loidl , GGR Gerlinde Birgmayr,  

GR Siegfried Keiblinger, GR Ing. Thomas Lechner, GR Alois Heimberger 
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tainerdorf als Baubüro und mit 

der Errichtung der Brücken 

wird 2012 begonnen.  

Ein weiteres Ereignis für 2012 

ist das Jubiläum 130 Jahre 

Freiwillige Feuerwehr Hain-

dorf , das mit einem großen 

Fest von 22. bis 24. Juni 2012 

und den Abschnittsfeuerwehr 

Leistungsbewerben gefeiert 

wird. 

Rückblickend war das Jahr 

2011 ein sehr gutes Jahr, ver-

schont von Unwetterkatastro-

phen und Unfällen mit schwer-

wiegenden Folgen. 

Das Jahr neigt sich dem Ende 

zu und somit rücken die Weih-

nachtsfeiertage immer näher. 

Auf diesem Wege wünsche ich 

unseren Gemeindebürgerin-

nen und Gemeindebürger ein 

paar ruhige und entspannende 

Tage, ein besinnliches Weih-

nachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr. 

Erdeinträge und die Absturz-

gefahr von offenen Schächten 

verhindert werden. 

Auch in Mannersdorf wurden 

die Anlandungen von Hasel-

bachgraben geräumt, somit ist 

der Abfluss von Oberflächen-

gewässer wieder gewährleis-

tet. 

Ein wesentlicher Aufgabenbe-

reich waren auch die Verhand-

lungen mit der ÖBB bezüglich 

Güterzugumfahrung. Da wäh-

rend der Bauphase das 

Grundwasser abgesenkt wird 

und die Brunnen der Ortsbe-

völkerung von Winkel trocken 

werden, musste die zukünftige 

Trinkwasserversorgung mit 

den Bewohnern von Winkel 

und ÖBB verhandelt werden. 

Diese Verhandlungen sind ab-

geschlossen, das Projekt 

“Wasserversorgung  Winkel“ 

ist bereits genehmigt und be-

findet sich in der Ausschrei-

bungsphase. Ende 2012 soll 

dieses Projekt in Betrieb ge-

hen. Anfang nächsten Jahres 

entsteht hinter Winkel ein Con-

Werte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 

 

Das Jahr 2011 geht bald zu 

Ende, Zeit um über Vergange-

nes nachzudenken und für die 

Zukunft zu planen. 

Vieles ist 2011 geschehen, ich 

berichte nur von meinem Res-

sort. 

Die größte finanzielle Aufwen-

dung aus dem Topf Erhaltung 

für Güterwege ging für die 

neue Zufahrtsstraße zu den 

Aussiedlerhöfen auf. Der Rest 

wurde für Güterwege in Man-

nersdorf und Markersdorf ver-

wendet. Auch Wege und Stra-

ßen entlang der Windschutz-

gürtel sowie Auflächen wurden 

von Ästen freigeschnitten. 

Am Regenwasserkanal von 

Markersdorf wurden 3 weitere 

Schächte abgesenkt. Damit 

sollen Verunreinigungen durch 

Werner Herbst 

Vizebürgermeister 
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Soziales : DI. Dr. Walter Fenin-

ger hat seine Beratungstätig-

keit als Sozialombudsmann 

aufgenommen. 

Seit 3. Oktober steht  er jeden 

1. Montag im Monat im ehe-

maligen Hort (hinter der Volks-

schule) von 16:00 – 17:00 Uhr 

für Anfragen zur Verfügung. 

Telefonisch erreichbar unter 

0676/88044292 

Zwergerl-Runde: Derzeit tref-

fen sich die Mütter, Väter, 

(Omas und Opas) zum Spie-

len, Plaudern und Spaß haben 

im Pfarrheim. Im ehemaligen 

Hortgebäude (hinter der Volks-

schule) werden Teile der 

Elektrik, der Beleuchtung, der 

Küche und der Decke reno-

viert. Die Arbeiten sind um-
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fangreicher als angenommen 

und wir konnten daher den ge-

planten Einzugstermin (Ende 

Oktober ) nicht realisieren. 

Nach Abschluss dieser Arbei-

ten wird die Zwergerl-Runde in 

ihrem ehemaligen “Stamm-

gebäude“ wieder ihren Platz 

haben. 

Ich darf an dieser Stelle Pater 

Marian ein herzliches 

„Vergelt`s Gott“ sagen für die 

vorübergehende Beherber-

gung unserer Zwergerl-Runde. 

Kinderbetreuung: Seit Sep-

tember wird im Kindergarten 

die Nachmittagsbetreuung für 

Kindergarten - und Volksschul-

kinder angeboten. Es werden 

derzeit Kinder ab 2,5 Jahren 

von den Kindergartenpädago-

ginnen und ihren Helferinnen 

beaufsichtigt und Volksschul-

kinder werden von Frau  

Ausschuss: Soziales, Generationen, Sport und Gesund heit 

Obmann GGR Gerlinde Birgmayr,  
Obmann-Stellvertreter GR Mag. Christoph Reiter, GGR Mag, Johannes Kern, GR 

Ing. Thomas Lechner, GR Dipl. Ing (FH) Karl Wurstbauer, GR Andrea Gotthart 

 

Simon Walter Heihal�

Bürgermeister Friedrich Ofen-

auer und GGR Gerlinde Birg-

mayr überreichten den frisch 

gebackenen Eltern die Gebur-

tengabe von 100 Euro, 15 

Restmüllsäcke und eine Ur-

kunde und sagen damit: „Wir 

heißen die Sprösslinge in der 

Marktgemeinde Markersdorf-

Haindorf herzlich willkom-

men!“ 
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Schraivogl betreut. 

Die Öffnungszeiten des Kin-

dergartens sind von Montag 

bis Freitag, 7.00 Uhr bis 17.00 

Uhr. 

Gesundheit:  

Nerven-Kekse nach Hilde-

gard von Bingen: 

50 dag Dinkelmehl, 2 Tl. 

Backpulver, 2 Eier, 20 dag 

brauner Zucker, Schale einer 

Zitrone, 25 dag Butter, 

10dag. Nüsse, 

Muskat, Zimt und Nelkenpul-

ver nach Geschmack und 

eine Prise Salz. 

Mürbteig zubereiten, auswal-

ken, ausstechen und bei 170° 

backen. Gutes Gelingen und 

guten Appetit! 

GGR Gerlinde Birgmayr 

Obfrau Sozialausschuss 

�

Fabio Fraberger�
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die Gemeinde gefordert eine 

geeignete Lampe als Ersatz zu 

finden, um für die nächsten 20 

Jahre gerüstet zu sein. 

Mit einer Leistung von 20 – 25 

Watt pro Leuchte und einer 

Lebensdauer von bis zu 20 

Jahren scheint die LED Leuch-

te die Zukunft zu sein.  

Zur Zeit werden verschiedene 

Leuchten von verschiedenen 

Herstellern in unserer Gemein-

de gemustert, um für uns eine 

optimale Lösung zu finden. Ich 

wünsche Ihnen ein besinnli-

ches Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches neues Jahr. 

Der Schutzweg bei der Schule 

wird ebenfalls mit einer neuen 

Beleuchtung versehen und 

somit wieder auf den neusten 

Stand der Technik gebracht. 

Die Sanierung der Markierung 

wird durch den Straßendienst 

durchgeführt. 

Unsere Straßenbeleuchtung 

muss in den nächsten Jahren 

ausgetauscht werden. 

In unserer Gemeinde gibt es 

vor allem in den Siedlungsstra-

ßen und den Katastralgemein-

den ca. 200 Leuchten mit 

Quecksilberdampf-Hochdruck-

lampen (HQL) mit einer Leis-

tung von 90 Watt, welche auf 

Grund einer EU Verordnung 

(Nr. 245/2009) ab 2015 nicht 

mehr erzeugt werden. 

Diese ineffizienten Leuchtmit-

tel gilt es zu ersetzen. Hier ist 

Unsere Gemeinde hatte sich 

für dieses Jahr zum Ziel ge-

setzt, die Sicherheit unserer 

Kinder im Straßenverkehr zu 

erhöhen. 

Es ist uns gelungen einen 

Gehsteig in der Mautstraße zu 

errichten, der zu Schulbeginn 

fertiggestellt werden konnte. 

Die größte Verbesserung der 

Sicherheit für unsere Kinder 

wurde mit dem Schutzweg in 

der Westbahnstraße Kreuzung 

Schulgraben erreicht. Die Pla-

nung dieses Schutzweges 

dauerte auch fast 3 Jahre bis 

alle Gutachten, Verkehrszäh-

lungen und Verhandlungen mit 

Sachverständigen der BH und 

des Landes NÖ abgeschlos-

sen waren und mit dem Bau 

begonnen werden konnte. 

Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheite n 

Obmann GGR Thomas Dür,  
Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  

GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 
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GGR Thomas Dür 
Obmann Infrastruktur und 
Verkehrsangelegenheiten �

Der Verschönerungsverein sucht kreative Ideen für d ie  
Ortseinfahrt Markersdorf .  

Jeder der Interesse hat mitzuhelfen kann sich telef onisch bei  
Frau Adelheid De Icco (Obfrau Verschönerungsverein)  melden oder die 

Ideen per E-Mail an gemeinde21@markersdorf-haindorf .at senden. 
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· Gemeinsam mit der Gemein-

de soll ein Sozialfond einge-

richtet werden, der Sofortun-

terstützungen in kleinerem 

Rahmen ermöglicht. 

In dringenden Fällen auch tele-

fonisch erreichbar: 

0676/88044292 

Was kann der Sozialombuds-

mann für Sie tun: 

· Zuhören und bei der Suche 

nach Lösungen in schwieri-

gen Lebenssituationen hel-

fen: etwa bei familiären Sor-

gen, Finanzproblemen, ... 

· Unterstützung bei Behörden 

geben 

· Vermittlung zu professionel-

leren Einrichtungen, … 

Ab Montag, 5. Dezember 2011  

wird die Sprechstunde des So-

zial-Ombudsmanns DI Dr. 

Walter Feninger auf 16:00 – 

17:00 Uhr - im Alten Kinder-

garten (Hort hinter der Volks-

schule) verlegt. 

Beispiele für mögliche An-

wendungen sind: Wie viel 

Strom verbraucht der 

Fernseher, eine Kühltruhe, 

die Kaffeemaschine, ein Wäschetrockner, 

eine Heizungsumwälzpumpe, ein Computer,  

usw. (d.h. alle Geräte, welche an einer her-

kömmlichen Steckdose angeschlossen sind, 

können gemessen werden) 

Die Energiemessgeräte können ab Ende 

Jänner 2012 am Gemeindeamt gratis aus-

geliehen werden! 

Energiemessgeräte eingetroffen! 

Wie schon angekündigt wurden als Service 

für alle GemeindebürgerInnen im Rahmen 

des Gemeinde21 Projektes Energiemessge-

räte angekauft. Mit diesen Messgeräten kön-

nen Sie auf einfache Art und Weise den 

Stromverbrauch und die daraus resultieren-

den Kosten von verschiedensten elektri-

schen Geräten ermitteln. Das hilft wiederum, 

„versteckte“ Stromverbraucher zu finden und 

so leichter etwaige Einsparungspotentiale 

ausfindig zu machen. Die nächste Strom-

rechnung wird es Ihnen danken! 

����	���������
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DI Dr. Walter Feninger 

Sozial-Ombudsmann ����
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nibussen in ihrem Betrieb nicht gestört 

werden. 

(4) Nach Maßgabe des Erfordernisses 

des Fußgängerverkehrs, sowie der 

Sicherheit, Leichtigkeit oder Flüssigkeit 

des übrigen Verkehrs hat die Behörde, 

sofern im Einzelfall unter den gleichen 

Voraussetzungen auf Antrag des nach 

Abs. 1 oder 5 Verpflichteten nicht die 

Erlassung eines Bescheides in Be-

tracht kommt, durch Verordnung 

 a) die in Abs. 1 bezeichneten Zeiten, 

in denen die dort genannten Ver-

kehrsflächen von Schnee oder Ver-

unreinigung gesäubert oder bestreut 

���������������������
������  

 b) die in Abs. 1 bezeichneten Ver-

richtungen auf bestimmte Straßen-

teile, insbesondere auf eine be-

stimmte Breite des Gehsteiges 

(Gehweges) oder der Straße einzu-

���
������  

 c) zu bestimmen, dass auf gewissen 

Straßen oder Straßenteilen nicht 

alle in Abs. 1 genannten Verrichtun-

������
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d) die Vorsichtsmaßregeln näher zu 

bestimmen, unter denen die in 

Abs. 1 und 2 bezeichneten Verrich-

tungen durchzuführen sind. 

(5) Andere Rechtsvorschriften, insbe-

sondere das Hausbesorgergesetz, 

BGBl. Nr. 16/1970, werden durch die 

Abs. 1 bis 4 nicht berührt. Wird durch 

ein Rechtsgeschäft eine Verpflichtung 

nach Abs. 1 bis 3 übertragen, so tritt in 

einem solchen Falle der durch das 

Rechtsgeschäft Verpflichtete an die 

Stelle des Eigentümers. 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus 

Häusern oder Grundstücken auf die 

Straße ist eine Bewilligung der Behör-

de erforderlich. Die Bewilligung ist zu 

erteilen, wenn das Vorhaben die Si-

cherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit 

des Verkehrs nicht beeinträchtigt. 

§ 93. Pflichten der Anrainer. 

(1) Die Eigentümer von Liegenschaften 

in Ortsgebieten, ausgenommen die 

Eigentümer von unverbauten, land- 

und forstwirtschaftlich genutzten Lie-

genschaften, haben dafür zu sorgen, 

dass die entlang der Liegenschaft in 

einer Entfernung von nicht mehr als 3 

m vorhandenen, dem öffentlichen Ver-

kehr dienenden Gehsteige und Geh-

wege einschließlich der in ihrem Zuge 

befindlichen Stiegenanlagen entlang 

der ganzen Liegenschaft in der Zeit 

von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Ver-

unreinigungen gesäubert sowie bei 

Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist 

ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-

den, so ist der Straßenrand in der Brei-

te von 1 m zu säubern und zu bestreu-

en. Die gleiche Verpflichtung trifft die 

Eigentümer von Verkaufshütten. 

(1a) In einer Fußgängerzone oder 

Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die 

Verpflichtung nach Abs. 1 für einen 1 

m breiten Streifen entlang der Häuser-

fronten. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen 

haben ferner dafür zu sorgen, dass 

Schneewächten oder Eisbildungen von 

den Dächern ihrer an der Straße gele-

genen Gebäude bzw. Verkaufshütten 

entfernt werden. 

(3) Durch die in den Abs. 1 und 2 ge-

nannten Verrichtungen dürfen Straßen-

benützer nicht gefährdet oder behin-

��
�� ��
����� ����� � ����� ����� ���� ��!

fährdeten Straßenstellen abzuschran-

ken oder sonst in geeigneter Weise zu 

kennzeichnen. Bei den Arbeiten ist 

darauf Bedacht zu nehmen, dass der 

Abfluss des Wassers von der Straße 

nicht behindert, Wasserablaufgitter und 

Rinnsale nicht verlegt, Sachen, insbe-

sondere Leitungsdrähte, Oberleitungs- 

und Beleuchtungsanlagen nicht be-

schädigt und Anlagen für den Betrieb 

von Eisenbahnen, insbesondere von 

Straßenbahnen oder Oberleitungsom-

Liebe Bürgerinnen 

und Bürger! 

Im Winter treffen den Grund-

eigentümer wichtige Ver-

pflichtungen. 

Wenn an Ihrer Liegenschaft 

ein Gehsteig vorbeiführt, so 

ist dieser in der Zeit von 6 

Uhr bis 22 Uhr von Schnee 

und Verunreinigungen zu 

säubern sowie bei Glatteis zu 

bestreuen. Ist ein Gehsteig 

nicht vorhanden, so ist der 

Straßenrand in einer Breite 

von 1m zu säubern und zu 

bestreuen. 

Ebenso haben Eigentümer 

von Liegenschaften in Orts-

gebieten dafür zu sorgen, 

dass Schneewechten oder 

Eisbildungen von Dächern 

ihrer an der Straße gelege-

nen Gebäude entfernt wer-

den, denn es dürfen Straßen-

benützer dadurch nicht ge-

fährdet werden. Wenn nötig, 

sind die Gefahrenstellen ab-

zuschranken oder in einer 

geeigneten Weise zu kenn-

zeichnen! 

Um die Schneeräumung nicht 

zu behindern, werden Sie er-

sucht, Ihre Autos auf eige-

nem Grund abzustellen. Das 

Abstellen von KFZ auf öffent-

lichem Gut ohne polizeili-

chem Kennzeichen sowie das 

Halten und Parken auf Geh-

steigen ist verboten! 

(�����)*������
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�  Brennbare Gegenstände 

von Wärmequellen fernhal-

ten, z.B. Decke bei Kachel-

ofen, Geschirrtuch über 

Herd etc. Beschilderung 

der Fluchtwege, des Heiz-

raumes, des Brennstoffla-

gerraumes etc. 

�  Bei Vorhandensein eines 

Blitzschutzes: ein aktuelles 

Blitzschutz-Protokoll (max. 

5 Jahre alt) 

Abschließend ein Appell der 

Rauchfangkehrer Niederöster-

reichs: Bitte bedenken Sie: Die 

Feuerbeschau ist keine Schika-

ne des Gesetzgebers, es geht 

dabei um Ihre Sicherheit, um 

die Sicherheit der Menschen in 

Ihrem Haus/Ihrer Wohnung und 

auch um den Schutz Ihres Ge-

bäudes.  

 

 

„Wir als Rauchfangkehrer ver-

stehen uns als Partner der 

Menschen“ - Ihr Rauchfang-

kehrer-Meister Gernot Swobo-

da. 

 

 

Rauchfangkehrer Meister  

Gernot Swoboda 

Hugo-Wolf-Gasse 1 

3382 Loosdorf 

Büro Mo-Fr 8-12 Uhr  

Tel/Fax 02754/6241 

rfk.swoboda@aon.at  

von Markersdorf um Ihre Mit-

hilfe. „Wir werden Sie mindes-

tens 14 Tage vorher von der 

Durchführung der Beschau 

informieren, dort wo es not-

wendig ist werden wir Exper-

ten hinzuziehen, so dass Ihre 

Sicherheit wirklich gewährleis-

tet werden kann“, so Rauch-

fangkehrermeister Gernot 

Swoboda.  

Vor der Beschau sollten Sie 

noch einmal selbst kontrollie-

ren ob „einfache Mängel“ nicht 

vorweg behoben werden kön-

nen. Hier einige Beispiele da-

zu: Gerümpel (leicht brennba-

res z.B. Papier, Karton) vom 

Dachboden entfernen! 

�  Heizraum muss ein Heiz-

raum sein. 

�  Tankraum muss ein Tank-

raum sein. 

 Keine Abstellkammer! 

�  Feuerlöscher überprüfen 

(alle 2 Jahre) 

�  Lichtanlagen (Lampen) 

von Staub und Schmutz 

befreien (Brandgefahr). 

�  Brandschutztüren müssen 

selbstschließend sein und 

auch selbst schließen kön-

nen (kein Keil) 

�  Garagen sind keine Werk-

stätten bzw. Lager für La-

cke, Farben, Dünger, etc. 

Stiegenhäuser, Gänge 

nicht verstellen - sehr wich-

tig in öffentlichen Bauten 

(Fluchtwege freihalten) 

Laut Beschluss der NÖ Lan-

desregierung wird  die für die 

Sicherheit der Menschen not-

wendige Feuerbeschau in Zu-

kunft vom zuständigen Rauch-

fangkehrermeister durchge-

führt.  Der zuständige Rauch-

fangkehrermeister hat selb-

ständig und eigenverantwort-

lich für die Gemeinde die Be-

schau zu planen und durchzu-

führen.  Diese Feuerbeschau 

dient primär der Brandverhü-

tung und damit der Sicherheit 

von Mensch und Gebäude. 

Ziel der Feuerbeschau ist die 

Feststellung brandgefährlicher 

Zustände. Sie umfasst die 

Maßnahmen des vorbeugen-

den Brandschutzes, die der 

Entstehung und Ausbreitung 

von Bränden entgegenwirkt 

und bei einem Brand eine 

wirksame Brandbekämpfung 

und damit die Rettung des 

Wohnraumes und der Men-

schen ermöglicht.  

„Wir Rauchfangkehrer nehmen 

die vom Gesetzgeber an uns 

übertragene Verantwortung 

sehr ernst, geht es doch um 

die Sicherheit der Menschen in 

unserem Ort“, so Rauchfang-

kehrermeister Gernot Swobo-

da. Die Rauchfangkehrer wer-

den diese Feuerbeschau flä-

chendeckend im 10-Jahres-

Rhythmus durchführen und 

ersuchen schon heute die Be-

wohnerinnen und Bewohner 

�����)�����������
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nannten Ausgleichszula-

genrichtsatz nicht über-

steigt 

�  sonstige Einkommensbe-

zieherInnen, deren Fami-

lieneinkommen den oben 

genannten Ausgleichszula-

genrichtsatz nicht über-

steigt. 

Anträge können bis spätes-

tens 30. April 2012 bei der 

Gemeinde gestellt werden. 

�  BezieherInnen einer Min-

destpension nach § 293 

ASVG 

(Ausgleichszulagenbeziehe

rInnen) 

�  BezieherInnen einer Leis-

tung aus der Arbeitslosen-

versicherung, die als ar-

beitssuchend gemeldet 

sind und deren Arbeitslo-

sengeld/Notstandshilfe den 

Ausgleichszulagenrichtsatz 

nicht übersteigt 

�  BezieherInnen von Kinder-

betreuungsgeld, oder des 

NÖ Kinderbetreuungszu-

schusses, deren Familien-

einkommen den oben ge-

Die NÖ Landesregierung hat 

beschlossen, sozial bedürfti-

gen Niederösterreicherinnen 

und Niederösterreichern einen 

einmaligen Heizkostenzu-

schuss für die Heizperiode 

2011/2012 in Höhe von € 130,- 

zu gewähren. 

Der Heizkostenzuschuss soll 

beim zuständigen Gemein-

deamt am Hauptwohnsitz der 

Betroffenen beantragt und 

geprüft werden. Die Auszah-

lung erfolgt direkt durch das 

Amt der NÖ Landesregie-

rung . 

Den Heizkostenzuschuss sol-

len erhalten: 

.�����������������
����/���� ����

Damit die Intimsphäre, bzw. 

der Datenschutz der zu unter-

suchenden Personen gewähr-

leistet werden kann (im Anam-

nesebereich werden auch ge-

sundheitsrelevante Fragen ge-

stellt), ist es erforderlich, die 

Personen einzeln einzulassen. 

Dadurch kann es zeitweise zu 

Wartezeiten kommen. Dies ist 

bei der Information der Bevöl-

kerung bzw. bei der Wahl des 

Aufstellungsortes zu berück-

sichtigen (ev. Unterstellmög-

lichkeit im Nahbereich). 

Röntgenanlage auf technisch 

höchstem Niveau, dass von 

einer Strahlengefährdung wäh-

rend der Aufnahme nicht ge-

sprochen werden kann. 

Nicht nur die Tbc-

Erkrankungen der Lunge, son-

dern auch alle anderen Lun-

genkrankheiten sowie Erkran-

kungen der im Brustraum be-

findlichen Organe können auf-

gezeigt werden, so auch Ver-

änderungen am Herzen und 

an den großen Gefäßen. 

Informationen über den Ablauf 

der Untersuchung im Röntgen-

bus. 

Gerade das rechtzeitige Er-

kennen von Veränderungen 

der Lunge, welches bestmög-

lich mit einem Röntgenbild er-

folgt, ist für eine erfolgreiche 

Behandlung von größter Wich-

tigkeit. 

Bei allen Untersuchten, bei 

denen ein krankheitsverdächti-

ger Befund diagnostiziert wird, 

erfolgt eine Verständigung, bei 

allen anderen, bei denen keine 

krankheitsverdächtigen Befun-

de diagnostiziert werden, er-

folgt keine Verständigung.  

Die Reihenuntersuchung er-

folgt mit einer neuen digitalen 
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Röntgenbus des  
Landes Niederösterreich 

Abteilung Umwelthygiene �
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GLAS:    
Mo 16.01.2012 
Mo 13.02.2012 
Mo 12.03.2012 

Di 10.04.2012 
Mo 07.05.2012 
Mo 04.06.2012 
Mo 02.07.2012 

Mo 30.07.2012 
Mo 27.08.2012 
Mo 24.09.2012 
Mo 22.10.2012 

Mo 19.11.2012 
Mo 17.12.2012 

 

Abfuhr Termine  

ten des Abfalls. Sie dokumentie-

ren auch keine Verwertung oder Entsorgung. 

Damit kann nicht sichergestellt werden, dass 

unsere Abfälle umweltschonend weiter verarbei-

tet werden. Durch den Verkauf von Altstoffen 

kann ein wirtschaftlicher Gewinn erzielt werden. 

Dieser Gewinn fehlt dem Gemeindeverband. Die 

logische Folge ist eine Erhöhung der Müllgebüh-

ren.  

Entsorgen sie daher ihre Abfälle nur über die 

Einrichtungen der Gemeinde, das stellt eine ge-

ordnete und umweltgerechte Verwertung sicher 

und schont die Müllgebühren.  

Für weitere Fragen steht ihnen Johann Freiler 

und die Mannschaft des Gemeindeverbandes für 

Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk 

St. Pölten zur Verfügung. 
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In vielen Gemeinden landen unterschiedliche 

Einladungen in den Postkästen der Bewohner, 

die zum Hinauslegen von Altstoffen oder Müll 

auffordern. Gerne nehmen wir dieses Angebot 

an, um unliebsame Gegenstände los zu werden.  

In vielen Fällen erfolgt jedoch eine sehr mangel-

hafte Sammlung der Gegenstände durch in- und 

ausländische Abfallsammler.  

Zurückgelassene oder weggeworfene Gegen-

stände müssen durch die Mitarbeiter der Ge-

meinden weggeräumt und ordnungsgemäß ent-

sorgt werden. Das kostet Mühe, Zeit und Geld.  

Gesetzlich stellt sich dieser Vorgang in etwa so 

dar: Die Bürgerinnen und Bürger sind dazu ver-

pflichtet, sich bei der Entsorgung von Altstoffen 

und Abfällen der Einrichtungen der Gemeinden 

zu bedienen. Die Gemeinden bieten in Zusam-

menarbeit mit dem Verband auch die Entsor-

gung aller im Haushalt anfallenden Stoffe an. 

Wer seinen Abfall an andere Personen übergibt 

oder an andere Orte verbringt, macht sich straf-

bar.  

Die Abfallsammler haben zumeist keine gesetzli-

che Berechtigung, für das Sammeln und Verwer-

Gemeindeverband für Umweltschutz und 
Abgabeneinhebung im Bezirk St. Pölten 
 Hötzendorfstraße 13 
3100 St. Pölten 
 Bei Fragen erreichbar unter: 02742/71117 oder 
www.abfallverband.at 

�����������
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METALLE: 
Mi 11.01.2012 
Fr 27.01.2012 
Fr 17.02.2012 
Fr 09.03.2012 

Fr 30.03.2012 
Fr 20.04.2012 
Fr 11.05.2012 
Do 31.05.2012 
Fr 22.06.2012 

Fr 13.07.2012 
Fr 03.08.2012 
Fr 24.08.2012 
Fr 14.09.2012 
Fr 05.10.2012 

Mi 24.10.2012 
Fr 16.11.2012 
Fr 07.12.2012 
Sa 29.12.2012 

PROBLEMSTOFFE: Do 16.02.2012 Do 12.07.2012 
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schutzgesetz, BGBl. I Nr. 

118/2004 in der Fassung 

BGBl. I Nr. 35/2008 

 3. Name und Hauptwohn-

sitz jener Person bzw. Ge-

schäftsadresse jener Einrich-

tung, von der der Hund erwor-

ben wurde 

 4. Größen- und lagemäßi-

ge Beschreibung der Liegen-

schaft samt ihrer Einfriedun-

gen und des Gebäudes, in der 

der Hund gehalten wird oder 

gehalten werden soll 

 5. Nachweis der erforderli-

chen Sachkunde zur Haltung 

dieses Hundes 

 6. Nachweis einer ausrei-

chenden Haftpflichtversiche-

rung. 

 § 8 

 Führen von Hunden 

 (1)  Der Halter oder die Halte-

rin eines Hundes darf den 

Hund nur solchen Personen 

zum Führen oder zum Ver-

wahren überlassen, die die 

dafür erforderliche Eignung, 

insbesondere in körperlicher 

Hinsicht, und die notwendige 

Erfahrung aufweisen. 

 

 (2)  Wer einen Hund führt, 

muss die Exkremente des 

Hundes, welche dieser an öf-

fentlichen Orten im Ortsbe-

reich, das ist ein baulich oder 

funktional zusammenhängen-

NÖ Hundehaltegesetz  

§ 1 

 Allgemeine Anforderungen für 

das Halten von Hunden 

 (1)  Wer einen Hund hält, 

muss die dafür erforderliche 

Eignung aufweisen und hat 

das Tier in einer Weise zu füh-

ren und zu verwahren, dass 

Menschen und Tiere nicht ge-

fährdet oder unzumutbar be-

lästigt werden können. 

 (2)  Ein Hund darf ohne Auf-

sicht nur auf Grundstücken 

oder in sonstigen Objekten 

verwahrt werden, deren Ein-

friedungen so hergestellt und 

instand gehalten sind, dass 

das Tier das Grundstück aus 

eigenem Antrieb nicht verlas-

sen kann. 

§ 4 

 Anzeige der Hundehaltung 

 (1)  Das Halten von Hunden 

gemäß § 2 ist vom Hundehal-

ter oder der Hundehalterin bei 

der Gemeinde, in der der 

Hund gehalten wird oder ge-

halten werden soll, unverzüg-

lich unter Anschluss folgender 

Nachweise anzuzeigen: 

 1. Name und Hauptwohn-

sitz des Hundehalters oder der 

Hundehalterin 

 2. Rasse, Farbe, Ge-

schlecht und Alter des Hundes 

sowie der Nachweis der Kenn-

zeichnung gemäß § 24 a Tier-

�9
.���������	�����



der Teil eines Siedlungsgebie-

tes, sowie in öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, Schulen, Kinder-

betreuungseinrichtungen, 

Parkanlagen, Einkaufszentren, 

Freizeit- und Vergnügungs-

parks, Stiegenhäusern und 

Zugängen zu Mehrfamilien-

häusern und in gemeinschaft-

lich genutzten Teilen von 

Wohnhausanlagen hinterlas-

sen hat, unverzüglich beseiti-

gen und entsorgen. 

 (3)  An den in Abs. 2 genann-

ten Orten müssen Hunde an 

der Leine oder mit Maulkorb 

geführt werden. 

 (4)  Hunde gemäß § 2 und § 3 

sind an den in Abs. 2 genann-

ten Orten immer mit Maulkorb 

und Leine zu führen. 

 (5)  Während der Ausbildung, 

des Trainings oder der bestim-

mungsgemäßen Verwendung 

sind Dienst-, Jagd-, Hirten-, 

Hüte-, Herdenschutz-, Wach-, 

Rettungs-, Behindertenbegleit- 

und Therapiehunde von der 

Maulkorb- oder Leinenpflicht 

ausgenommen. 



�
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Zahlreiche Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger besuch-
ten am 2. Oktober die Erntedankmesse und im Zuge dessen nutz-
ten viele die Gelegenheit, sich beim Tag der offenen Tür im Was-
serwerk über die Technik zu informieren. Die beiden Wassermeis-
ter Johann Taschl und Josef Riegler erklärten den Besuchern das 
Innenleben des Werks.�
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· Franz Fischer (80 Jahre), 

· Maria Steinwendtner (85 Jahre), 

· Maria Bollwein (85 Jahre), 

· Johanna und Gottfried Stein-

wendtner (Goldene Hochzeit). 

Geladen wurden: 

· Edith Veigl (80 Jahre),  

· Theresia Chmela (80 Jahre), 

· Heinrich Weißhappl (80 Jahre), 

Am 7. November lud Bürger-

meister Friedrich Ofenauer 

zusammen mit GGR Gerlinde 

Birgmayr die heurigen Jubila-

rinnen und Jubilare zu einer 

gemeinsamen Feier in den 

Heustadl ein. 

Nach einer Ansprache und ei-

nigen Musikstücken der Kinder 

der Musikschule Prinzersdorf 

übergaben Bürgermeister 

Friedrich Ofenauer und GGR 

Gerlinde Birgmayr ein kleines 

Präsent und eine Urkunde an 

die Ehrengäste. 
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Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Maria Bollwein, Heinrich Weißhappl, Johan-
na Steinwendtner, Franz Fischer, Gottfried Steinwendtner, Maria Steinwendtner, 
Theresia Chmela und GGR Sozialobfrau Gerlinde Birgmayr 
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Weinauer, Simon Leonharts-

berger, Werner Herbst 

im Korb von links: Christian 

Lechner, Andreas Schlögel. 

Nest selbst wurde natürlich 

belassen, so dass die Störche 

hoffentlich wieder zu uns fin-

den. 

Foto: Von links stehend: Rein-

hard Kern, Karl Mondl, Alfred 

Im heurigen Jahr haben erst-

mals zwei Störche in Haindorf 

ihr Nest bezogen. Am Kamin 

der Familie Lindner haben sie 

sich sichtlich wohlgefühlt und 

auch gleich für Nachwuchs 

gesorgt. Die Haindorfer sind 

schon gespannt, ob die Stor-

chenfamilie nächstes Jahr wie-

derkommt. Die Freiwillige Feu-

erwehr hat nun nach deren 

Abzug in wärmere Gefilde das 

Dach von heruntergefallenen 

Ästen befreit und gereinigt. Die 

Fa. Reitinger aus Loosdorf hat 

dafür einen Teleskopsteiger 

zur Verfügung gestellt. Das 
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Reinhard Kern, 

Verwalter FF Haindorf 
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LAUFTREFF:  

In der Winterzeit SONNTAG um 16.00 Uhr, und DONNERSTAG (unverändert) 19.15 Uhr. Es sind 

alle LäuferInnen (und mittlerweile auch Walker) herzlich willkommen! 

Straßenlauf statt. Mit am Start war Rainer  

Fexa in der Klasse der Vollblinden. Das Rennen 

wurde auf einer Distanz von ca. 9000m ausge-

tragen. Hinter dem Inhaber mehrerer  

österreichischer Rekorde im Blindenlaufsport 

(u.a.10.000m, Halbmarathon und Marathon) 

Franz Griesbacher und dem aus dem Fernsehen 

(die große Chance) bekannten Musiker Wolf-

gang Niegelhell (www.wolfgangniegelhell.at) be-

legte Rainer Fexa mit seinem Begleitsportler 

Franz Dür den ausgezeichneten 3. Platz. Der 

Kampf um Platz 2 ging bei den für Oktober un-

gewöhnlich hohen Temparaturen (ca. 27° C) zu 

Gunsten von Wolfgang Niegelhell aus. Wir gra-

tulieren Rainer ganz herzlich.  
Am 1.10. fanden in Graz die österreichischen 

Staatsmeisterschaften der Versehrtensportler im 
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v.l. Obmann Franz Dür, Rainer Fexa, Franz Griesbacher, 
Wolfgang Hiegelhell 
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Welches Tier ist geeignet? 

Welche Haltung ist möglich? 

Kann der zukünftige Tierbesit-

zer die Zeit und auch die finan-

ziellen Mittel für ein Haustier 

aufbringen, vor allem, möchte 

der Beschenkte auch wirklich 

die Verantwortung für ein Tier 

übernehmen? Sind kleine Kin-

der im Haushalt? 

Auf jeden Fall wünsche ich 

allen Tierfreunden eine schöne 

Adventszeit, fröhliche Weih-

nachten und natürlich einen 

guten Rutsch in ein erfolgrei-

ches Neues Jahr! 

 

Bei jungen Tieren muss man 

oft viel Geduld und Verständ-

nis haben, denn diese müssen 

erzogen werden und können 

oft sehr ungestüm sein.  

Leider werden immer noch viel 

zu oft Tiere unter den Weih-

nachtsbaum gesetzt, ohne 

dass man vorher gründlich 

überlegt, ob der Beschenkte 

auch die richtigen Vorausset-

zungen für ein Haustier mit-

bringt. Letztendlich sind die 

Tierheime speziell nach sol-

chen Feiertagen hoffnungslos 

überbelegt, platzen sie ohne-

hin schon aus den Nähten. 

Also sollte man, bevor man ein 

Tier verschenken möchte, eini-

ge wichtige Punkte durchge-

hen: 

Weihnachten nähert sich mit 

Riesenschritten, die meisten 

von uns müssen noch Ge-

schenke für ihre Lieben besor-

gen, und so mancher denkt 

nach, ob er nicht ein süßes 

Haustier verschenken sollte. 

Prinzipiell sind Tiere für jeder-

mann eine große Bereiche-

rung im Alltag, doch bei aller 

Euphorie sollte man nicht ver-

gessen, dass es sich um ein 

Lebewesen handelt, für das 

man Verantwortung überneh-

men muss. Das heißt, ein 

Haustier ist nicht nur zum Ku-

scheln da, es braucht regelmä-

ßige Verpflegung, Reinigung 

und auch, je nach Tierart, art-

gerechte Haltung und  

Beschäftigung. 
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 Petra Hiesberger-Zauner 

Diplomtierärztin 
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* Ankauf EDV Geräte für Gemeindeamt 

* Gemeinde 21 

* Zufahrtsstraße Aussiedlerhöfe 

* Güterwege Markersdorf, Mannersdorf 

* Regenwasserkanal 3 Schächte abgesenkt 

* Sanierung Hortgebäude 

* Spielplatz Mitterau 

* Nachmittagsbetreuung 

* Gehsteig Mautstraße 

* Gehsteig und Schutzweg Westbahnstraße 

* Schutzweg Prinzersdorferstraße 

* Gehsteig Poppendorf 

* Vergabe Hochwasserschutzplanung 

* Vertragsabschluss ÖBB Wasser-Winkel 

* EVN Gasleitung (Hochwasserschutz) 

* Sanierung Eingang Volksschule 

* IKS Projekt abgeschlossen 

* Geburtstagsfeier (Jubilare) 

* Renovierung Friedhofsmauer 

* Tag der offenen Tür im Wasserwerk  

* Wohnungsübergabe Dammgasse 

!����� ���� ����
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Welche wichtigen Punkte sind im vergangenen Jahr um gesetzt worden? 
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spricht. Nehmen Sie also Ihre 

Familie, Verwandten, Freunde 

und Nachbarn mit! Wir werden 

den Ball in den nächsten Wo-

chen mit großer Leidenschaft 

weiterplanen und hoffen, dass 

Sie unsere ehrenamtlichen 

Bemühungen mit Ihrem Be-

such belohnen. Bis dahin ver-

bleiben wir mit einem herzli-

chen „Gut Pfad!“ 

musik sorgt die Band „34u“. 

Tolle Preise kann man nach 

der Mitternachtseinlage bei der 

Tombola gewinnen. In der 

Pfadfinder – „Piratenbar“ wird 

DJ Käpt’n IGLO die richtige 

Musik zum Tanzen auswählen. 

Auch das Frühstückssackerl 

für jeden Ballgast wird es wie-

der geben. 

Uns ist wichtig, dass der Pfad-

finderball jüngeres und älteres 

Publikum gleichermaßen an-

Nach dem großen Erfolg des 

Pfadfinderballes 2011 mit über 

400 Gästen findet auch der 

kommende Ball im Gasthaus 

Dangl in Wimpassing/

Hafnerbach statt. Dieses Mal 

steht die Veranstaltung am 5. 

Jänner 2012 ganz im Zeichen 

der Seefahrt. Wir freuen uns, 

wenn Sie, liebe BürgerInnen 

der Gemeinde Markersdorf-

Haindorf, uns mit Ihrem Be-

such unterstützen. Sie haben 

die Möglichkeit, sich mit dem 

Shuttlebus kostenlos hin und 

zurück bringen zu lassen. Der 

Bus wird um 19.53 Uhr beim 

Kfz Schinnerl in Haindorf und 

um 20.00 Uhr am Marktplatz in 

Markersdorf für Sie bereitste-

hen. Eine Busplatzreservie-

rung unter der Telefonnummer 

0676 / 36 69 240 (bitte nach 

16 Uhr anrufen) ist notwendig. 

Unter dieser Nummer können 

Sie auch einen Tisch im Ball-

saal reservieren. Für die Rück-

fahrt stehen Ihnen ab 1 Uhr im 

Stundentakt zwei Busse zur 

Verfügung. 

Die Eröffnungsshow um 21 

Uhr dürfen Sie auf keinen Fall 

versäumen. Davor können Sie 

einen Blick in die Speisekarte 

des Hauses werfen und aus 

dem reichhaltigen Angebot 

wählen. Verbinden Sie diese 

Ballnacht mit einem guten 

Abendessen im „Traumschiff“ - 

Ballsaal. Für die musikalische 

Unterhaltung und gute Tanz-

Seite 16 
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Für das Ballkomitee 
Markus Chmela�
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Die Musikschule Prinzersdorf wünscht 
Ihnen allen eine besinnliche Adventzeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 2012! 

 

Vielen Dank für die hervorragende Zu-
sammenarbeit, die Unterstützung und 
das Engagement in Musikschulbelan-

gen, auf eine weitere  
sehr gute Kooperation -  

Ihr Musikschulleiter Siegfried Binder 
sowie das Lehrerteam der Musikschule! 

�
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lich die Gegner in einem für 

das Publikum wahren Krimi mit 

8:7. 

Auch am Freitag lag die 

Markersdorfer Mannschaft 

gleich zu Beginn 0:3 gegen 

Team "Damarishof" aus 

Deutsch-Prodersdorf hinten, 

zeigte aber wieder Nerven-

stärke und Spielklasse und 

gewann das ebenfalls sehr 

spannende Spiel überlegen mit 

10 : 4. 

Damit war bereits am Freitag 

klar, dass das Team "Pegus-

Hippogold" die österreichische 

Meisterschaft Horseball 2011 

für sich entschieden hatte. 

Am Samstag kämpften das 

Team "Reiterstadl" und das 

Team "Damarishof" um den 

Vizemeister, Team 

"Reiterstadl" hatte schließich 

die besseren Karten und er-

reichte damit den 2. Gesamt-

platz. 

Dritte wurden somit die Spieler 

vom Damarishof.  

berger" wurde 

nach 2008 

heuer wieder 

Staatsmeister: 

Das Markers-

dorfer Team 

von links nach 

rechts: Kapitän 

Hannes Hies-

berger 

(7facher 

Staatsmeister) 

mit Mr. Gonza-

les, Petra 

Hiesberger-Zauner auf Smart -

Sandy Doc , Nathalie Hoff-

mann auf De Pronto, Kerstin 

Fohrer mit Princess, Christian 

Liebl auf Goliath 

Am Donnerstag wurde die 

Staatsmeisterschaft mit dem 

Match "Pegus-Hippogold" 

Team unter Kapitän Hannes 

Hiesberger gegen Team 

"Reiterstadl" aus Klosterneu-

burg eröffnet. 

Obwohl das Markersdorfer 

Team in der 

Halbzeit 2:4 

im Rück-

stand lag, 

behielten die 

Spieler unter 

der souverä-

nen Führung 

von Hannes 

Hiesberger 

ihre Nerven 

und schlu-

gen letztend-

Von 06.-08. Oktober fand die 

österreichische Meisterschaft 

Horseball im Rahmen der A-

propos Pferd statt. 

Die drei Mannschaften 

"Damarishof", "Reiterstadl" 

und "Pegus-Hippogold" konn-

ten sich in den vorangegange-

nen Vorrunden für die Staats-

meisterschaft Horseball 2011 

in der Arena Nova qualifizie-

ren. 

Das Markersdorfer Team 

"Pegus-Hippogold-RSZ Hies-
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Michael Kranz  
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 Montag 1.10.-3.12.2012 von 19-20 Uhr 

in der Buchengasse 11, 3385 Markersdorf 

 

Turnen jeden Dienstag von 18.30-19.30 Uhr in 
der Turnhalle Markersdorf, Qi Gong Kurse bei 
Cornelia Ruk: 

Montag 16.1.-19.3.2012 von 19-20 Uhr 
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Turnsaal der Volksschule Markersdorf-Haindorf 
Dienstag :   17.30 – 18.30 Uhr Cheerleader:     Altersgruppe ab 8 Jahre  
Mittwoch :   15.00 – 16.00 Uhr  Kleinkinderturnen:    Altersgruppe 4 - 8 Jahre  
Mittwoch :  16.15 – 17.15 Uhr  Mutter-Vater-Kind Turnstunde   0 bis 4 Jahre  
Mittwoch :   19.00 – 19.45 Uhr  Damen und Herren StepAerobic Body Work Power Kick 
     19.45 – 20.30 Uhr  Damen und Herren Pilates Flow, Rückenfit Muskel Balance 
     20.30 – 22.00 Uhr  Damen und Herren Volleyball  
Donnerstag :  in den Sommerferien: 19.00 – 21.00 Uhr:    Beachvolleyball  
Samstag :   9.00 – 10.30 Uhr vor der Volksschule:    Nordic-Walking   
Kindergarten Markersdorf-Haindorf 
Donnerstag :  19.30 – 20.30 Uhr Orientalischer Tanz:    Fortgeschrittene 
Freitag :     19.30 – 20.30 Uhr Orientalischer Tanz:    Anfänger 

Dienstag: von 18.30 – 19.30 Uhr 

Wichtel/Wölflinge (Volksschulalter)   Freitag  17.00 – 18.30 Uhr 
Späher/Guides (Hauptschulalter)   Freitag  18.30 – 20.00 Uhr 
Caravelles/Explorer       Freitag  19.00 – 20.30 Uhr 
Ranger /Rover         Freitag  19.00 – 20.30 Uhr 

Jeden 1. Freitag im Monat um 19.00 Uhr Monatsversammlung im FF-Haus 

Jeden Dienstag 19.30 Uhr im Pfarrheim 

Abwechselnd Sonntag 8.45 Uhr  – 10 Uhr  oder  Freitag ab 19 Uhr im GH Kleemann 

Jeden 1. Mittwoch im Monat: von 15 – 17 Uhr Sprechstunde September bis Juni im Gasthaus Kleemann,  
Jeden 2. Dienstag: Kegeln in Obergrafendorf 

Veranstaltungen des Seniorenbundes werden mittels Einladung bekannt gegeben 

Jeden Montag 19 – 21 Uhr 

jeden Donnerstag ab 19 Uhr Clubabend 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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Jeden Mittwoch von 9 - 11 Uhr im Pfarrheim  
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Donnerstag: 19:15 Uhr, Sonntag (Winterzeit):16:00 Uhr (Sommerzeit) 18:00 Uhr - in der Amselgasse 

Mit freundlichen Grüßen  
Cornelia Ruk 
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